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Platte LM 4B
Bearbeitet von R. Hotzenköcherle
und f. Gysling

Ein Spaziergang hinauf nach Müni

A spaazyrutu ouv in Miiiini (1) I "to ipatsi,rutu2 oua Ln münrl

As möal in d höji dr nacht (2) /
ghööre mör schreijö (3) wan (a) im
wögg: / höbb as muud (5)! is isch
bhönd (6) tagg, / eil dich, üm sin (?)
bhönd z wögg, / war müssö (8) ne
gön z spöad, / wen 'war wellön göan
ouv ds gröad.

Ich hön-ön gsöid: i tuu mjs müd'-
ljich (9), / ir öndri (10) viöd (11) en
göa; / um ni psii (12), jybur (13)
g'ljügg(1a) ich; / hä-mi verschlöafö,
dr midd (15) etstöa; / icwün (16) dr
sejid in d Eggu (17), / will i ni sin bci
d seitu (18).

Bin ggangö, hä-mi fasch arzüöhö
(79), I (h)ön si gwunnö (20) öllji z
rüschtö (2I); I im Hübbel (22), wöön-
i-schi hön psüöhö (23), / sindsch gsin
den duscht z erlöschö (24). / bischte
(25) schoe hööi? wi bhönd bisch
gchöömö! / got-danch (26), nu mie
(27) wr göa öllj i zöömö!

Löö dich abr böi (28), widr griv (29)
den öötö, / trinch an trö (30) gutö
wein, / antföach (31) dis glas, dischö
hei ischt ööltö. / wer höi nöch zcit,
mu gsi nöch khee sünüschein, / rvcn

az maal m d, h,ö'jta dr vtant
Ithöra-mer örerjei wan tnx weggß:
hebb-aa nt[d1 i,z ß plten talt,
ail dty urtt, ain gthen ts taekg,
uar" rnüsse ttie qanro tiponcllr,
?0en rnttr tuellett12 g@(t)t ouv dJ

gracr,cl.l3

t7lalt,en-en, t1zercl: t75 tfr, tnpr6
trag -enclr t. a rcd-anre ooa ; I m,i,id' Lty,tt
unr ni psi jabur q'lüli-ryi

It,ant,tzo uaröloaf'ezr tlr ntrcd at\toqzz;
Iatcunzs clr aejrl tn tza ekhu,,z5
tatl l26-rnt ain27 bei t2a seitu.

btn28 kanne , l t remtze fa33o ar tsüt l rc ,3r
en-dai gnmmes2 ellt, ts rü!\tezg;

wt ltultbalsa ucnn-t-tir, 1rcn35 psutlt,e,
zmd36 i gsno dcn ihßt ts lrlii|Se.31
bt'tosg Sldzs hö-(4o2 rui f lrcnar ltt i

lJyEmea2 !
qolcrnr nuDr-1n,La-uir a3 gcnaaa eltt,

tsenteas !

lan4a dty47 alr bet,as ruid.r grruas

dan, ate,5o
trr,ny;r t,t tr"c52 gu,te,, rcei,, 'a

25 &ntfcnäfr'5 drs56 glas, cltäe h,ei ßt
mtte." '

fssime
Lystal, Piemont

Einmal mitten in der Nacht / höre
ich mir auf der Straße rufen: / Auf !
(5) Es ist bald Tag; / beeil dich, um
bald bereit zu sein; / wir dürfen
nicht zu spät gehen, / wenn wir auI
den Grat rvollen.

Ich habe ihnen gcsagt: ich will
mein Möglichstes tun; i geht ihr un-
terdessen nw; I ich werde fliegen,
um euch einzuholen; / ich habe mich
eben verschlafen, ihr versteht; / aber
bevor ihr auf der ,,Ecke" seid, /
werde ich bei euch sein.

Ich bin gegangen, hab mich fast
aternlos gelaufen; i ich habe sie ein-
geholt, als sie rasteten; / im ,,Hu-
bel", wo ich sie eingeholt habe, /
waren sie dran, den Durst zu lö-
schcn. / Bist du auch schon hier ? wie
schnell du gekommen bist! / Gott
sei Dank, nun können wir alle zu-
sammen weitergehen.

Setz dich aber (einen Augenblick)
nieder, schöpf wiedcr Atem; / trink
eincn Schluck guten Wein, / nimm
dein Glas, der da ist alt. / Wir haben
noch Zeit: man sieht noch keinen

t c

r K u r z a b g c r i s s e n e s a a l s f a l s c h c r A n f a n g . - 2 G . : l p a t s t r u t u . - 3 G . : n r , ü n t . - a P r o t . : G . d j i i j 4 H . d a j t . - s d a s a n -

lautende s'sehr kräftig! - u Prot.: G. u,elt H. xu@!/; znm,,w" so.wie z\m,,v" (Str.2 V.2 usw.) vgl. ,,Bemerkungcn
z u r L a u t u n g " a m S c h l u ß . - 7 P r o t . : n r , t t t . - 8 P r o t . : H .  l s t a c e l o . - e G . : n ' i e ( P r o t . G . n ö j , H . n ö ü ) . - 1 0 G . : g a u , n ;
ebenso Prot. - 11 Auslaut schlecht hörbar (Prot.: -t). - tz G.: ruellan. - 13 :11 (Prot. -t). - t't /-/i verschmolzen za
sehr palataleyl )(. - 15 Prot.: G. th,,H, 1/. * tt ntep?I)ie Unsicherheit schon im Prot. - r7 d leicht geminiert?; G.:
i i  (auch im Prot.). - 18 r sehr stark gerollt! - 7e ert? - 20 Prot.: t/ ' l tcctnfl";rz beidcmal Irortis. - 2r Prot.; aurtl loaf'e;

I Fortis. - 22 Prot.: antitaa^ - 23 Prot.: G. iewun,H. tawun. - 2a ev. nur verschärftes d? Prot.: d. - 25 G. elcku. -
26 Prot.: l l  leicht palatalisiert. - 27 Prot.: G. zm. - 28 Prot.: 1un; G.: ptn lclta,nne. -2e m Fortis. - 30 s'scharf abgesetzte
Fortis; Prot.: G. faöt, I ausgeprägte Lenis; H. au,it. - 31 Prot.: -n. - 32 das z, steht zwischcn dcm gewöhnlichen bila-
b ia len , ,w" d ieses Tcxtcs (2.  B.  Str .1V.2,4)  und dem labiodenta l -s t immhaften, ,v"  (2.  B.  Str .2Y.2) ;  das Gle iche
gi l t  für  nElruStr .4 V.6.  -  33Prot .  -n. -34 G.  Prot . :hubbol .  -35 G. :  l tem.-  36 G.  (undProt . ) :  ze ind, . -  37 sehr  schwaches
r; Prot. -m (G.: erLe\ien). - 38 fortisiertes ö; Prot.: 'ptit. - 3e Prot.: ir). - 40 Prot.: hef ; Platte unsicher. - al Prot.:
phent,;Platte unsicher.-42 sehr palatalet / i G.: l ih;jene. - aB G.: ttuntmjewar. - aa Prot.: gaan.- asAnlautkonsonant

palatal; G.: tseame. - a6 Prot. laa. - 47 G.: d,uj. - a8 ö sehr stimmhaft! Prot. bem. - as gretu? so G. (im Prot. greiu);
-uschwachart. - 50 ot"te? * 5r I schwächer als im folgenden trc;Prot.: drtnr. - 52rhalblan1.-53u halblang. -5a wm,?
G.;wem;Prot.uetn; zl schwach artikuliert. - 55 steig. Diphth.!Prot. antlar;schwaches t. - 5ß rJei,s? G.: derc (ebenso
Prot.). - 57 u"lle? Prot. a"lt".
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wöI allü d stöörni i höin ünsch ja
schüö zöihüd d wöösni (32).

InMetju (33) oov ingrüünuwöidu /
hööwen ünsch öllji zöömö wellö setzö, /
und dem duscht (h)ö-wer wellön
zöihu, / wy mu tuud um nön zer-
jeggö (34), / weer (35) mid-em ggouzi
(36), weer mid-er vlöschu, / weer
mid-em pfanni blöösen in d öschu
(37).

Wen wer sin gsin oov in Müüni, /
ööls (h)öd ghön zuu (38) ötwas z
embyssö, / hööwen ünsch gsetzt imitz
in grüüni, / um ötwas müön (39)
drinchö und byssö. / öö wi hübs oov
in Müüni / össen z embiissö imitz in
bljüümi!

Wön-d-wilt lööbö lang, / so müs-
sisch lön gön ds wassör / ambri dü d
Leesu / un nöö-ti (40) göa löadögrüns
holz / ov im wöald.

Oügschtö vöad (41), hörbscht im
gröad; / öügschtö ljeevrud (42),
hörbscht in d Ljeeisu. (43)

war lrer, wr tse0t58 mu gsi,bs ncn khe
su't?uSetn,60

wen wtl allu t öt1rnt.
hem ünZ ja6L Stnt tsethu-d-r,uEanu

m62 metju ou m grünu63 Ltdiluga
lrcLaan än365 elh tsEme66 uelle zetse$T
un-t-ant, duöt68 etaargs Llellen tsEthw1Ü
ult?r-nr:u, tü,d72 u,ttt, nen tsarjeklrc,
wer73 nütl-am ltowtsr,, ooer mid,-ar

uleSSu,Ta
uer mi,d.-anc?, pfannt1d bloaanTT uz78

d e33u.?s

x{)en Lt)ar atnso eztn Ou Ln ntünt,8t
ols82 ed ghen8! tsüga etwas

üsambx,sse,85
hewans$ ünS8? gsetst tmits tn grünt,88
unt, ettaas m,ücn8s drmyeeo um

htisse.sr
6 rui, hitbs au r,n münt8L
esanez tsarnbissees mtits tn btürntsa!

Sonnenschein, / obwohl uns alle
Sterne / schon verlassen haben.

In Mettlen oben, in grünen Wie-
sen, / haben wir uns alle zusammen-
gesetzt / und dem Durst zeigen wol-
len, / wie man es anstellt, urn ihn zu
verjagen: / der eine mit dem Kürbis-
gefäß, der andre mit der X'lasche, /
der dritte mit dem Blaspfännchen.

Als wir oben in Müni ankamen, /
hat jedermann etwas zum Jmbiß (her-
zugebracht) gehabt. / Wir haben uns
mitten ins Grüne gesetzt, f um zu
trinken und zu essen. / Oh wie schön,
oben in Müni / mitten in den Blüm-
chen zu imbissen!

Zwei Sprüche

wen-t-wtlt lebess I,a- n,
zo noussl,iso lone? qan ts ooasser
aml,ri tü tea les,uss
un-nö-r0oti gaa loode griinsrol

holtsroz
ouLoz 0n wmald.

Qugöteroa an(tcl,Loi lr6rbitrot un

grotucl,aos

ss augöter0a lEurtr'd,roz herbitrot m d

l-iäu,ro9

Wenn du lang leben willst, somußt
du das IVasser / die Lys hinabgehen
lassen / und darfst dir nicht im Wald
grünes Holz aufladen. (Sinn: Unauf-
haltsames nicht verhindern wollen
und sich nicht unnötige Mühe ma-
chen).

Sinnmäßig: Wenn anfangs August
der Herbst auf den Bergen einzieht,
so sitzt er Ende August schon unten
im Tal (43).

58 tset? Prot. G.: tset, H.: tsit (,,mit sehr offenem 7"). - 5e Prot. gst; G.: ltst. - 60 i n'ortis! Prot. G. -ien.
6rG.:  ja,H.:a. -  62G.: in.  -  63 G.:grünu. -  64G.:wEtdu. -  65Prot. :  mö(G.mä,ünä?).  -  66Anlautpalatal .-67Prot.

G - a e t s j e - 6 8 r h a l b l a n g . - u n G . : E n a r . - ? 0 G . : t s E t h u . - ? r G . : w i ;  s o a u c h P r o t . - 7 2 G . : t u d . - ? s e s e h r g e s c h l o s s e n ,
f a s t i . - 7 a G . : - u . - 7 5 G . : m ; i d , - a m . - z e l b i l a b i a l . * ? ? P r o t . : d , z b l q a a a n . - ? 8 G . : i n . - 7 n G . : a i i a . - 8 0 P r o t . : z e r n . -
8r G.: münt,. - 82 ölds? Prot. G. @olts,H. alts. - 83 Prot. G. et ltlteh"(n) etroas tsam,beisse. H. et lthebe etwas tsambeisse. -
8alsa ist durch starken dyn. und musik.Akzent ausgezeichnet; im Prot. fehlt es (s.Anm.83). - 85 G.: tsambeisse; so
auch Prot. - 86 Prot. : hetwan, (G. hejwen). - 8? Prot. : G. ünöltnä, H. rn|. - 88 G.: grünt,. - 8e stark betont und akzen-
tuell hervorgehoben. - e0 G.: drtnhe; Prot. G.: r leicht nasaliert; d leicht fortisiert (t?). - eL G.:beisse; Prot.:
bercse . -e2sX 'or t i s ;  G. :Esan(Pro t .essan) . -esG. : tsambesse;Pro t . : t sambeßse. -saG. :b lümr ;Pro t .G.  rml$üm,4H.
nnblürnjr.-e5 0starkstimmhaft! - e6 Prot.: m,usstöt. - e?o hier und im folgenden'Wort halblang.- e8 ü Halbfortis.-
es G.:leau; -z- aachim Prot. - 100 Prot. G. nöj-,H.: nöü- - r01 G.' srüns;ich höreMittellänge.- roz f gghrschwach.-
103 G. ' ouo. - 104 g leicht verstärkt; Prot. k. - 1o5 d leicht verstärkt; -t? - 106 ä leicht verstärkt; p? I schlecht hörbar;
G.:hjerpöt.  -10?G.'  l ,nrud,(aberProt. : l rc jarot!) .  -108 G. '  l ,e izu(aberProt. :  mlemu,lschwachmoui l l iert) .
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Spraehlich-sachlieher Kommentar

(1) X'ln. (2) Vgl. (piemont.),,nell'alto della notte". (3) Der Sprecher übersetzt Lrz,.,,crier", also etwa,,laut rufen".
(a) (irgend-) wo; < mhüwd,(r)? (5) wörtlich,,hab einen Mut!" (6) zu,,behende" in dieser Bedeutung vgl. b"-händ,
Id. II 1408, 3. (7) Die Konstruktion mit bloßem Inf. ist rom.; der Sprecher übs. frz. pour 6tre pr6t; vgl. auch Anm.12,34.
(8) Liegt die alte Nebenbedeutung ,,dürfen" oder Kontamination mit ,,wir müssen früh genug gehen" oder Einfluß der
frz. Doppelbedeutung von r,leuo'ir vor? (9) Vgl., abweichend vom nhd. Superlativ,frz. fai,re son possi,ble. ZarLaatung
vgl. Anm. 13/14. (10) Vgl. frz. uous autres, it. uoi, altri. Beachte hier wie ,,ölli" Str. 3,Y.2,6, Str. b,Y.2 den Umlaut!
(11) Zum Anlautkonsonanten vgl. Bohnenberger BSG VI $ 98 sowie die ,,Bemerkungen zur Lautung" am Schluß
(Seite 15 o.); zum Vokal Bohnenberger aao. $ 784. -an { anin der ausgeprägt tonschwachen Stellung? (12) ,,be-
ziehen" fär,,einholen" ist auch im Wallis daheim (2.8.: BSG II $103) sowie bündnerwalserisch. Zum bloßen Inf.
vgl. Anm. ?; der Sprecher übs. frz. ,,pour vous rattraper". (13/14) Wörtlich,,lieber fliege ich". Zar außerordentlich
weitgehenden Palatalisierung von I vgl. Schott, Die deutschen Colonien in Piemont, S. 317, sowie Bohnenberger aao.

$88. Im n'ail,,fl iege" erscheint auch der anlautende Labiodental in Mitleidenschaft gezogen; vgl. auch,,müd'ljich"
Str. 2, V. 1. (15) Nach Ausweis von Bohnenberger aaO. $ 176 und S 1?7 ist das die 2-Pl. Ind. Pr. von ,,mögen", nicht
von,,müssen". Zrr Bedeutung vgl. Id. IV 107 ff., vor allem 2 und 5. (16) < ahd.'k ewun adv. Dat. Pl.? (17) X'ln.;
zum Akk. vgl. Str.1, V.1 ,,i,n cIhöji" (wörtlich,,in die Höhe" für,,in der Höhe") sowie Anm.18;im vorliegenden
tr'all könnte allerdings auch ein Richtungsverb, etwa ,,gelangt", ergänzt werden. (18) Wörtlich ,,bei (an) die Seite"
für,,bei (an) der Seite";vgl. Anm. 17. (19) Der Sprecher übersetzt,,je me suis presque 6reint6";sicher zr,,ziehen",
vgl. Anm. 23. (20) Der phonetisch nicht ganz hlare Charakter der anlautenden Konsonantengruppe erlaubt nicht zu
entscheiden, ob ,,gefunden" vorliegt (vgl. Anm. 11) oder ,,gewonnen", wofür die Übs. des Sprechers mit frz. ,,gä,gn6"
sprechen würde. (21) Die Id. YI 1541ff. für unser Wort nicht belegte Bedeutung ,,ausruhen, rasten" ist gesichert
durch die frz. Übersetzung des Sprechers: ,,je les ai trouvds tous ä sc reposer", welche auch die syntaktische Kon-
struktion unsres Satzes erklärt. (22) Fln. (23) Ptc. Pf. zt psi,i,,,beziehen" Str. 2, V. 3. Zu der merkwürdigen Ilorm von
Vokal und stammauslautendem Konsonanten (Ausgleich des gramm. trVechsels ?) vgl. Bohnenberger aao. S. 234 u.
(24) Der Sprecher übersetzt frz. ,,ils ötaient tous ä boire". (25) ,,Bist du" oder ,,bist (du) auch" ? (26) Die Fägung
ohne ,,sei" ist rom., vgl. frz. Dieu merci. (2?) Vgl. Anm.15! (28) ? Dic frz. Übersetzung des Sprechers lautet:
,,assieds-toi". (29)Erz. Übs.: ,,reprends I'haleine". (30) Wohl eher zlr,,Tran" (Kluge EWB 625) als zu,,Trumm,
Tromm" (Kluge EWB 633);vgl. Wipf, BSG II S.173. (31) Alter Imp. von,,(ent)fangen", vgl.Bohnenberger aaO.

5$ 184, Id. I 716. (32) Der Sprecher übersetzt ,,Toutes les dtoiles nous ont ddjä montrd les talons": uöösni ist also :

,,n'ersen" (nrit w- statt v-, vgl. Anm. 11, 20), zu dessen r-Schwund die Lautung yon ,,Durst" Str. 3, V. 4, Str.5, V.3
zu vergleichen ist. (33) X'ln. (3a) Zum X'chlen von ,,2(u)" vgl. Anm. 7, 12. (35) ,,wer-wer" ist rom., vgl. Lrz. ,,qui-qui".
(36) Vgl. REWa 2369. (37) Der Sprechcr übersetzt ,,avec Lrne casserolle ä souffler dans la cendre". (38) Das im Original-
protokoll fehlende, auf der Platte akzentuell sehr stark hervorgehobene Adverb ist wohl am sinngerechtesten mit
,,herzugebracht" za übersetzen. (39) Vgl. Anm. 15. (40) Der färs deutschc Sprachgefühl falsche Akk. aus der rom.
Gleichheit von Da,t. und Akk. ? (a1) Vgl. Anm. 11. (a2) Vgl. Id. III 1151 ,,lifere"". (43) Vgl. Nr. 8 der in ,,Schweizer
Volkskunde" 34,92 von 1\[. Sooder mitgeteilten Oberwzllliser Sprichwörter; dazu R. Hotzenköcherle, ebd.35,22. Die
aao. vorgeschlagene Übcrsetzung: ,,Wenn der August beginnt, ist der Herbst auf dem Grat;wenn der August endigt,
ist er an der Lys (: i* Tal)" schcint mir immer noch richtiger als die hier von Schmitter vorgeschlagene, für deren
relativ komplizierte Konzeption der Text sprachlich keinen Anhalt gibt.

Personalien des Spreehers

Hilaire Christil l in, Schreiner; geboren 1872 von ortsansässigen Eltern. Hat zwei Jahre in der Schweiz (Waadt
und Wallis) gelebt, war sonst immer hier. Spricht den ortsüblichen Verhältnissen gemäß außer der deutschen (walseri-
schen) Mundart auch die romanische (piemontesische) Mundart der Umgebung, ferner n'ranzösisch und ltalienisch.
Der Haupttext stammt von ihm selber; die zwei Sprichwörter am Schluß sind den,,Ldgendes et r6cits recueillis sur
les bords du Lys" von J. J. Christillin entnommen.

Aufnahme: Protokoll ab ore 27. J:nli 1929 in Issime. Platte 19. Oktober 1929 in Domodossola.
{Jmschreibung; X'. Gyslingund R. Hotzenköcherle. Zugrunde gelegtist die Umschreibungvon H.;in den Noten

stehen die Abweichungen von G., die sich zum großen Teil aus der verschiedenen Ausgangsstellung (Chur : Znrich)
erklären. Zur Erklärung besonders auffälliger Stellen greifen wir auf die französische Übersetzung zurück, die Christillin
anläßlich der Protokollaufnahme beigefügt hat: das X'ranzösische möge hier fürs Romanische überhaupt stehen!
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Bemerkungen zur Lautung

a. Vokale: 'i und u haben mittlere Qualität, ebenso a and n sowie tX; daher beim Zwang der Entscheidung für
,,offen" oder,,geschlossen" die zahlreichen Abweichungen zwischen G. und H. (vgl. oben!);- der Diphthong aus altem
z ist sehr labil; daher zahlreiche Varianten zwischen Protokoll und Plattenumschrift (G., der während der Platten-
umschreibung das alte Protokoll vor sich hat, geht gewöhnlich mit dem Protokoll; H. umschreibt unter völliger Aus-
schaltung des Protokolls und weicht häufiger ab); beachte auch die Varianten im bereinigten Text (satzphonetisch?);
in vereinzelten X'ällen fragten wir uns, ob nicht steigender Diphthong (el) vorliege;- der Auslautvokal des Inf. und
des Ptc. Pf. liegt zwischen e und, e;wir normalisieren auf e.

b .  Konsonanten :b ,d , ,ghörenwi r inderRege lnura lsLenes,n ich tMed iae i -F , t ,ks ind imWor tan lau tschar f
artikuliert (viel schärfer als gemeinschweizerdeutsche p, t, k); - zu : englischem ru (scharf vom gemeinschweizerischen
ta und vom schriftdeutschen rz geschiedenl); - , ist stimmhafter Labiodental; - a ist im wissenschaftlichen Text
stimmhaftes s;- sowohl a als s tönen oft wie ä, ö;-1, g, d zeigen in gewissen Stellungen eine außerordentlich ausge-
prägte Palatalisierung; hier, wie auch in den folgenden Texten, bezeichnen wir die betr. Laute auch im phonemisch-
populären Text (lj, g', d'); - Doppelschreibung wird nur gebraucht, wenn riehtige, deutliche Geminata vorliegt;
um die liquiden und nasalen X'ortes, sowie die Reibefortes dennoch bezeichnen zu können, machen wir anmerkungs-
weise auf sie aufmerksam.

Platte LM 49
Bearbeitet von F. Gysling

Mööin ljybö bröiggemö
ü mööin ljybe brout!

Üm z chjömön in höetegön tag (1),
isch ni ggangön (2) as guuds muut. /
Wöörch ünd tröüp (3) ünd traggas
disch töaga höid er gchön gnuug, /
Wan das dör söit ggangö schreibön d
ggreji (a) i Ünd das dör häit avitorüt
(4a) Tschööaggi ü Schööni ü 1\{öji (5). /
Nün seid ör hürtigi (6), alls isch ni
ggangön rööcht. / Dör söi mör wi as
büggitji (7)imitz in aüs gschlöcht.

Dooü, Viggtuaare (B), höscht ram-
port6e la viggtuaare, / Ün doo,
Schang, wii an guutö chriigschma,
das höt gmachüt dö chriig (9), Hösch
nöit chönnen too minnürs wan
süjen la viggtuaare. / Iich - üm alls
z übbyl, das ich ni wil, - / Gwints-i-ni

Hochzeitsspruch

nßntr lzbe"z hröltanrc
u mEtnL labez bro"t!3

a utn ts lujens ur, ltöetegen talt
d nt, lrunnen aa güds ntüt.

mErlt, unt tröüp6 tnttt trak,s
tü töng" hetd or hxhen onülc

won daz der zeft kanne Sretben
'l*rejr.

un tr.ts der hrztt auitorut t|7"kl
u äönt, nu1 ntejt.

nun seod, er lturtr,c.1t,
als ü nr ltannert rEht.

cler aet n?er u)r aa bükttjt units
Ln aus ltileht.s

da", atktwara, lteit ramporto
la ar,lttwära,s

un dA, äan, wt an güte Xrlltöm",
tlaz het gmnyut te 7rlg,

lte{ nö,t ycnnan ta nunnursro
wan aüjanaL la utlütoära.

ilt,, um als72 ts ültbil,, d,aa th, nt, r,utl,

Issime
Lystal, Piemont

Mein lieber Bräutigam
und meine liebe Braut!

Um Euer Ziel, den heutigen Tag,
zu erreichen, bedurftet Ihr viel fro-
hen Muts. / Vorkehrungen, Mühsale
und Umtriebe habt lhr in letzter
Zeit genug auf Euch genommen, /
bevor Ihr Eure Ehe verkünden las-
sen konntet / und bevor Ihr X'reunde
und X'reundinnen einladen durftet. /
Jetzt aber ist's so weit; alles ist
Euch wohl geraten. / Gleich einem
Blumenstauß scheint Ihr mitten in
Euerm Familienkreis.

Du, Viktoria, hast den Sieg er-
rungen, / und Du, Hans, wie ein tap-
ferer Soldat, der den Krieg mitge-
macht hat, / hast selbstverständlich
alles drangesetzt,Dir die Viktoria zu
gewinnen! i Ich aber, als geringsten
meiner Wünsche, entbiete Euch viel

1 mit oratorisch bedingter Längung des e. - 2 l: nrll- schwache Mouillierung; Prot.: lcbe brörlc"me, Platte: lzbe^? -
g Prot.: -ü,'Auslaut auf der Platte undeutlich. - a sehr lange Pause, da der Sprecher stutzt; Sprechtempo daraufhin
imZe i lenanfang le ich tübers tü rz t . -5Pro t . :u rn , ts l$emen. -6 t rö ry?-?h ia t t i lgends ta t t? ,0 , ,und" . -8eha lb lang. -
e -k- aller drei ,victoire' scheint mir etwas reduziert und zwar im gleichen Grad. - 10 Prot.: hei nit ntwon tu mtnnar,-
11 Prot.: a;jijan. - 12 Prot.: umb al,.s.
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gljügg ün vröet vil, / Das dör rnjejid
woll lang hee in Tsengji (10) bacchö
ü lacchö (11)!

Le suvenyr dischjeenegö (12) wiir-
tag ggö möntsch ündschörandrü (13)
mag vörgössö / Angwöögen das wör
höin öllji z fil wöl trunohöt ünd
ggössöt. / Hinna, wen dö mör glaü-
pit mür, ewün ljeewrü (14) dischön
tag pör da büng, / Göö wör öllje
zööemö im duorf machün a sprüng
(15). / Söa ljüvr ich ünd büür ich ds
glaas / Ünd gwintsch i dör jüngün
ggübjü (16) töagö höötör wi glas!

lwmts r nt glült, un uröet atl,
tas der mjejrd, woll, lan he

m tsenojtrs bahhe ura l,althe!

la su,uantr drö jönege wi.rtak he
n't enti ünjerdndru ntakL6 aergesse

anltwäjan16 tas wer lrcLn ellt. ts ftl,
wcl, tru'nhher un kkessel.rT

htnna, wen ile mer glauptt nor,'r,
t, wun lj erur ur8 d ü en talt yter da bun,

gi u)er elle tsecme tm d,*orf
m&Ihn a lprun.

ata ttur LX um bür rh ts glns
un lcwtnti t, ter junun kubjt"

tcage heter wt lilas!

Glück und X'reude ! / Mögt Ihr hier
in Ceingles lange backen und lachen.

Die Erinnerung an dieses X'est
wird in keinem von uns so rasch ver-
gehen, weil wir hier so wohl haben
getrunken und gegessen! / Heut
abend - glaubt es mir! -, noch ehe
dieser Tag entschwindet, werden wir
alle miteinander im Dorf drin einen
Tanz machen. / Damit schließe ich
meine Rede, erhebe mein Glas / und
wünsche dem jungen Brautpaar ein
Leben so hell wie Glas !

1. Mööjörs (17) züggo (18) isch nööi
göng gsailti im sööIbön gürratz (19).

2. Pintöör trincht dön wöissön
wöin dö wintöör / ünd da sümöör in
gruösü hitz vriögt: waas isch ditz?

3. Jis isch hööitör ün hööelo. Piö-
tör wil sich pööelo.

4. Reeis, reeis - wan isch bees, wür
di dür wi dervür.

5. Ti schüjjischt möis böggji (20),
wa di össischt möis dröggji.

6. Wen-p-mi phööscht - mich ün
mööin rassü - sibbön joaar, hönn e
tech öüssör alön mangöI.

7. Das, das isch güüt (21) z anL-
werrön a vörwörtö strangö, mat se
weibon ü manno.

Einzelsprüche

1. mEjersrs tsüklro ü nöt, gen
gzaLlttzo nn eELbenre gurr"ts.

2, pr,ntEr,rs trt-nht den wetssenzr
w6rn2r ta wmtErae utc tü aumerrs tn22
gnoJsu hLts arrcgtz!: ood,a ß düs?

3. jtzoi ß24 hcoter un healo, pieter
xoil ts.hz, pealo.

4. r|ea, rc,z - uon ß pes, nür
dt dür26 ur d,araür.

5. tt iüjjßt meoz belcjr too d,t27
esst,it mdz drelojt.

6. untp tto I ump fu phe | ?.ocnv lnr
pheit mF un m6,n rassu atbben jöar,

henn e teh cusserzs alen mannel,.

7. taa daa ü gützs ts a"twerrenso
a aerwerte ötranne mat tie Lyenbon
ugr ntamno.

1. Meiers Ziege ist nicht immer an
den selben Pfahl angeseilt. (Bedeu-
tung: Tempora mutantur!)

2. Faßbinder trinkt den weißen
Wein im 

'Winter 
und fragt im Som-

mer bei großer Hit"ze: Was ist dies ?
(Bedeutung: Jedes Ding zur rechten
Zeitl)

3. Es ist heiter und wolkig, Peter
will sich häuten. ( ?)

4. Reis, Reis - wenn er mißraten
ist, steht man (nach seinem Genuß)
vor der Türe wie zuvor (d. h. noch
hungrig).

5. (Die Maus spricht:) Du scheust
mein Anbißchen, wo du doch mein
Drecklein issest.

6. (Das Schaf spricht:) Wenn du
mich bei dir hältst - mich und meine
Rasse - sieben Jahre lang, so be-
wahre ich dich vor allem Mangel.

? Wer imstande ist, eine ver-
wirrte Strange zu entwirren, mag
weiben und mannen.

Die Wochentage: miantalc, tsötötak, mitaXu, urüantak, ar.öttalt, admstak, ati,nnatalt.

13Prot.: lrE ut, tsenojt. - 74Prot.: unn. - 15Prot.: mat. - 16 Prot.: antwEgen; Platte auch: ankwEqan. - rTProt.:

tru'nhhe, liltesse. - 18Prot.: ewonlewru. - le okkasionelle Halblängen, bedingt durch den Rezitationston in Sprich-
wör te rn . -20Pro t . :gzer , l , t t , . -z r le jch te , ind iv idue l leNasa l ie rung. -22Pro t . : rn . -2sPro t . :a r j1gr ts . -zaPro t . :ez r , i t . -
26 Prot.: wtl t\ty. - 26 dürr? - " di. - 28Prot.: hennr, tey ös tur ,halte ich dich aus durch..r - 2e Prot.: gats. -
30 Prot. : antwerre ct, wertod,rte. - 31 Prot. i we,bo bn,
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Spraehlich-sachlieher Kommentar

(1)RomanischbedingteSyntax.(2),gehen' inderBedeutung,nöt igsein' ; i ta l .  ui ,aa.(3)Lintyübersetzt:uoyages,
clril'ses, tra|ets, d,ömarches. (a) Wie clamare hat auch qui,ri,tare rechtliche Bedeutungen erlangt, z. B. ,eine amtliche Ver-
steigerung öffentlich ausrufen'; besonders aber ,eine Ehe von der Kanzel herab verkünden'la /'as ltria dü n gjözal.
(4a) aaitorut : inai,tö. (5) J acques, Eugön'ie, Mariette. Piemont. X'orm von, Jakob' : !aku. (6) allegrol Dieses ist der oberital.
Abschiedsgruß [,Glückauf l', ,Gehab dich wohl!']; bedeutet aber auch,munter, flink, hurtig'. (7)bouquet f ld. (8) Be-
ginn des Wortspiels mit Victoi,re, dem Namen der Braut. (9) Es ist anzunehmen, daß Jean den ersten Weltkrieg mit-
gemacht hat. (10) Ceingles ist der Weiler, wo das Brautpaar wohnt. (11) ,backen' wohl in der Bedeutung ,schwer
arbeiten, sich abmühen'. (12) Ygl. Bohnenberger $ 155. (13) Piemont. d,i, noi, altri,. (14) Piemont.li,arö,enden'. (I5) salto,
in der Bedeutung ,TaLz'. Vgl. X'.Aeppli,Die wichtigsten Ausdrücke für das Tanzenin den Roman. Sprachen', Bei-
heft 75 zar Zeitschrift für Roman. Philologie, S.10-11. (16) Piemont. kubjt ,Ehebund, Ehepaar'; kubjös,kubjä,r ste

f'ämane bedeutet in weiten Gegenden Oberitaliens ,,sich verehelichen". (17) Ein früher in Issime stark verbreitetes
Geschleoht. (18) Vgl. Zicklein, Zecke. (I9) Zr gurcats vgl. AIS, Karte 600 (salcio), 601 (vetrice). Die ,'Weide' scheint
als niederer Baum häufig zu sein, so daß Kleintiere an sie gebunden werden können. (z})bekjr, bedeutet,Anbiß, ange-
nagte Stelle'. (2L) I e bun bedeutet oberital.: ö capace, sa fare, conosce bene.

Personalien des Spreehers

Luigi Linty, Notar, rund 48jährig, aus altansässiger X'amilie. Spricht Walserisch als Muttersprache, daneben
Französisch, Italienisch und Piemontesisch. Handhabt die Walser Mundart heute (1944) noch bewußt und freudig,
wenn auch in allen Sparten der Grammatik starken alloglotten Einflüssen unterliegend.

Der Text stammt von Linty selbst, da er sich als Gelegenheitsdichter betätigt. - Er bezeugt unserm Unternehmen
bleibendes Interesse und Wohlwollen und dürfte weitern Dialekterhebungen am Ort große X'örderung zukommen lassen.

Protokoll in Issime naoh Diktat des Sprechers am 10. Oktober 1929.
Plattenauf nahme in Domodossola am 19. Oktober 1929.
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